
PFARR- 

NACHRICHTEN 
ST. MARTINUS BEDBURDYCK 

ST. MARTINUS GIERATH   

ST. JAKOBUS D.Ä. JÜCHEN 

ST. GEORG NEUENHOVEN 

 

14. - 29.05.2022  
 

14. Samstag 

15.00 Uhr Bedburdyck 
 Tauffeier für Emilie Lettere 

17.00 Uhr Bedburdyck 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Wort-Gottes-Feier 

18.30 Uhr Gierath 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

15. 5. Ostersonntag 

09.30 Uhr Jüchen 
Wort-Gottes-Feier In der Mei-
nung d. Fam. Thomaßen (Stif-
tungsmesse) – für die Pfarrei 

10.00 Uhr Wallrath Festzelt 
 FESTGOTTESDIENST zum 

100jährigen Bestehen des 
Geselligkeitsvereins Lbd. u. 
Verst. der Dorfgemeinschaft 
Wallrath 

10.30 Uhr Alte Schule Aldenhoven 
 Heilige Messe zum Frühlings-

fest der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft 
Aldenhoven Lbd. u. Verst. der 
Dorfgemeinschaft Aldenhoven 

17.00 Uhr Jüchen 
Konzert des Sinfonieorches-
ters der Musikschule Rhein-
Kreis Neuss 

17. Dienstag 

08.00 Uhr Jüchen 
Heilige Messe Lbd. u. Verst. d- 
Fam. Oberste, Lemm u. Meier 
(STIFTUNGSMESSE)  

18. Mittwoch 

17.45 Uhr Bedburdyck  
 Maiandacht 

18.00 Uhr Aldenhoven 
 Maiandacht 

 

19. Donnerstag 

18.00 Uhr Jüchen 
 Maiandacht  

20. Freitag 

10.00 Uhr Maria Frieden 
 Wort-Gottes-Feier 

13.00 Uhr Jüchen 
 Hochzeit Christina Heisig – 

Pasqual König 

16.00 Uhr Jüchen 
 Goldhochzeit Hans-Josef und 

Elke Zoeller 

21. Samstag 

15.00 Uhr Gierath 
 Tauffeier für Frida Schiffer 

17.00 Uhr Bedburdyck 
Vorabendmesse Verst. d. Fam. 
Josef Broich – verst. Peter u. 
Gerda Esser – verst. Helen u. 

Michael Meurer – verst. Anna 
Gisbertz – Verst. d. Fam. Jo-
hann Krall (STIFTUNGSMESSE) – 
für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Wort-Gottes-Feier 

18.30 Uhr Gierath 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

22. 6. Ostersonntag 

09.30 Uhr Jüchen 
Heilige Messe Jahrged. Käthe 
Caspers-Wiesen u. Helene Cas-
pers – verst. Heinrich Caspers 
u. Hanni Caspers – verst. Marg-
rit Möcker – verst. Ehel. Hans u. 
Liesel Caspers – für die Pfarrei 

09.30 Uhr Neuenhoven 
 Wort-Gottes-Feier 

Kollekte: für den Katholikentag 

25. Mittwoch 

17.45 Uhr Bedburdyck  
 Maiandacht 

18.00 Uhr Aldenhoven 
 Maiandacht 

26. CHRISTI HIMMELFAHRT 

09.30 Uhr Jüchen 
 Heilige Messe Verst. d. ehe-

maligen Schützenzuges Gnei-
senau – In bes. Meinung (beide 
STIFTUNGSMESSEN) 

28. Samstag 

17.00 Uhr Bedburdyck 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Wort-Gottes-Feier 

 

ca. 17.45 Uhr Friedhof Jüchen 
Ökumenischer Gottesdienst 
mit Totenehrung und Gro-
ßem Zapfenstreich  

18.30 Uhr Gierath 
Wort-Gottes-Feier 

29. 7. Ostersonntag 

09.30 Uhr Jüchen 
FESTGOTTESDIENST ZUM 
SCHÜTZENFEST 2022 Lbd. u. 
Verst. d. Bürgerschützen- u. 
Heimatvereins (Stiftungsmesse) 
– Erstes Jahrgedächtnis für Pe-
ter Voigt – Jahrged. Änne u. 
Franz Wiegelmann u. Sohn Hans 
Josef – verst. Heinz-Josef Thives 
– verst. Gabriele Krall – verst. 
Ehel. Jakob u. Margareta Krall u. 
Tochter Karola – verst. Theo 
Scharfhausen – Lbd. u. Verst. d. 
Fam. Lindgens, Wolter u. Ha-
ckenbeck – für die Pfarrei 

 

AUSZEIT 
Heute muss ich noch einmal meine 
Großnichte zu Wort kommen lassen. 
Als ich die 5jährige Sofia vor ein paar 
Wochen fragte, was sie denn mit Os-
tern verbindet, sagte sie mir 
schnurstracks ins Gesicht: „Da ist 
Jesus gestorben!“  
Paff – das saß! Da musste ich erst mal 
schlucken. Und als ich den ersten 
Schreck verdaut hatte, ahnte ich, was 
Sofia mir wohl damit sagen wollte, 
hatte sie - aus welchen Gesprächen 
oder Medien auch immer – mitbe-
kommen, dass durch den Krieg in der 
Ukraine schon so viele Menschen 
gestorben sind. 
Und sie hat recht! Wenn wir uns aktu-
ell das Elend in der Ukraine ansehen 
und immer mehr Tote, heimlich ver-
graben oder zynisch per Mobilkrema-
torium „beseitigt“, zu betrauern sind, 
dann beschleicht mich ebenso wie die 
kleine Sofia das Gefühl, dass Jesus in 
dieser Osterzeit nicht auferstanden, 
sondern noch einmal gestorben ist - 
in den Opfern der Ukraine und ande-
ren Kriegsgebieten dieser Welt! 
Und dennoch bleibt uns die Hoffnung 
des Auferstandenen, an der wir uns 
immer wieder orientieren können. 
Und die konkrete Hilfe, die wir im 
persönlichen Engagement, in Sach- 
und Geldspenden oder aber auch -
und nicht zuletzt- durch nicht ver-
stummendes Gebet zum Ausdruck 
bringen können, das ist unser Beitrag, 
durch den wir Jesus - auch und gera-
de in dieser schweren Zeit - wieder 
zur Auferstehung verhelfen können.  
„Gott hat nur unsere Hände und un-
sere Füße…“ 

we 

 

 



KONTAKT 
Pfarrer Ulrich Clancett 02165/2868 
Gemeindereferent Christoph Berthold 
02165/913116 
Gemeindereferent Alexander Tetzlaff 
02165/913115 
Pastoralreferentin Ingrid Scholz 
02165/8794200, ingrid.scholz@bistum-
aachen.de 
Diakon Wilfried Elshoff  
02165/7904, wilfried.elshoff@gmx.de 
Jugendbüro Stefan Bredt 
02165/913117  

Gemeinsames Pfarramt für Bed-
burdyck, Gierath und Jüchen 
Rektor-Thoma-Str. 10, Jüchen 
Telefon 02165/913115 
Fax 02165/913119 
pfarramt@katholisch-in-juechen.de 
Mo-Fr 9-12 Uhr; Do auch 15-18 Uhr 

Bürostunde Pfarrhaus Garzweiler 
Mi 16.30-17.30 Uhr 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind per Mail erreichbar:  

vorname[Punkt]nachname@ 
katholisch-in-juechen.de 

 

Bischöfe rufen zu Spenden  
für Katholikentag auf: 

"Orte der  

Begegnung" 
Wie bei vergangenen Katholikentagen 
bitten die Bischöfe auch für das nun 
bevorstehende Treffen in Stuttgart um 
Spenden. Die Sonderkollekte soll in 
den Gottesdiensten am 21. und 22. Mai 
abgehalten werden. 
In einem gemeinsamen Aufruf zeigen 
sich die Bischöfe zuversichtlich, dass 
der Katholikentag trotz aller Krisen in 
Kirche und Gesellschaft Ausdruck der 
Lebendigkeit von Kirche sein werde. 
Die in der Regel alle zwei Jahre statt-
findenden Zusammenkünfte seien 
wichtige Orte der Begegnung über die 
Grenzen von Pfarreien und Bistümern 
hinaus. 
Sie böten Gelegenheit zum Austausch 
mit anderen gesellschaftlichen Akteu-
ren und förderten darüber hinaus den 
ökumenischen Dialog und den Aus-
tausch mit anderen Religionsgemein-
schaften, so die Bischöfe. 

 
Der Katholikentag in Stuttgart findet 
vom 25. bis 29. Mai statt. Dabei soll es 

nicht nur um kirchliche Fragen und 
Reformen gehen, sondern auch um den 
russischen Krieg in der Ukraine, um 
Folgen der Corona-Pandemie sowie um 
Klima- und Umweltschutz. Erwartet 
werden unter anderen Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier, Bundeskanz-
ler Olaf Scholz sowie mehrere Bundes-
minister und Ministerpräsidenten. 

Auch der Vorsitzende der Deutschen 
Bischofskonferenz, Bischof Georg 
Bätzing, und die evangelische Ratsvor-
sitzende Annette Kurschus wollten sich 
beteiligen. Das Leitwort des Treffens 
heißt "leben teilen". 

BEDBURDYCK AKTUELL 

Lektorendienst 
Samstag, 14.05. Frau Specken 
Samstag, 21.05. Frau von Ameln-

Faßbender 
Samstag, 28.05. Frau Stevens 

Zu Grabe geleiteten wir: 
Marie-Luise Neumann (78) 

 

GIERATH AKTUELL 

Lektorendienst 
Samstag, 14.05. Frau Wild 
Samstag, 21.05. Frau Weiler 
Samstag, 28.05. Frau Mordelt 

Zu Grabe geleiteten wir: 
Gerd Schwingen (86) 

Erika Königs (77) 

 

JÜCHEN AKTUELL 

Konzert  

des Sinfonieorchesters  

der Musikschule  

Rhein-Kreis Neuss 
Am Sonntag, den 15. Mai findet um 17 
Uhr in der Pfarrkirche St. Jakobus in 
Jüchen ein Konzert mit dem Sinfonieor-
chester der Musikschule Rhein-Kreis 
Neuss statt. Auf dem Programm stehen 
Bearbeitungen der „Feuerwerksmusik“ 
von Georg Friedrich Händel und der 9. 
Sinfonie „Aus der neuen Welt“ von 
Antonin Dvorak. 

 
Das Sinfonieorchester widmet sich 
seinen Programmen immer in be-
stimmten Projektphasen. Dies ist nun 
eines der ersten Konzerte nach einer 
längeren pandemiebedingten Pause. Es 
besteht vor allem aus fortgeschrittenen 
Schülern der Musikschule, steht aber 
grundsätzlich allen (auch erwachsenen) 
Interessierten offen. Die musikalische 
Leitung hat Wilhelm Junker. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Im 
Anschluss wird um eine Spende für die 
Initiative „Deutschland hilft“ zugunsten 
der Ukraine gebeten. 

JAKOBUSBRUNNEN  

WIRD 20 

Seit genau zwei Jahrzehnten wacht er 
über den Kirchplatz: Der Heilige Jako-
bus der Ältere, Schutzpatron der Jü-
chener Pfarrei. Am 26. Mai 2002, dem 
Schützenfest-Sonntag, wurde der Ja-
kobusbrunnen auf dem Jüchener Kirch-
platz nach dem Festgottesdienst ein-
geweiht.  

Der Sinziger Bildhauer Titus Reinarz, 
der schon für die Neugestaltung des 
Altarraumes in St. Jakobus verantwort-
lich zeichnete, hatte den Brunnen als 
fünfeckiges Becken aus Basaltlava 
gestaltet. In seiner Mitte steht auf 
einer Säule die fast lebensgroße Figur 
des Apostels Jakobus. Der Pfarrpatron 
wird als reiferer Mann dargestellt, der 
den Pilgerstab an die Schulter gelehnt 
hat und der sich vom weiten Weg aus-
ruhen und erfrischen möchte. Dazu 
sollte der Brunnen nach den Worten 
von Bildhauer Reinarz auch die Jüche-
ner einladen. „Damit bekommt unser 
Kirchplatz einen attraktiven Blickfang, 
der zum Verweilen einlädt,“ betonte 
auch der seinerzeitige stellvertretende 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes St. 
Jakobus, Heinz Ritz. Der Brunnen sei 
das letzte große Werk seines Amtsvor-
gängers Hans Janssen gewesen, der 
nach schwerer Krankheit im Februar 
2002 verstorben war. 

Seit 20 Jahren nun wird der Kirchplatz 
gerne zum Verweilen genutzt – von 
Ostern bis Ende Oktober sprudelt dazu 
das Wasser aus seinen fünf Öffnungen. 
Der Brunnen fasziniert den Betrachter 
unter anderem auch deshalb, weil er 
sich mit seinen Maßen exakt an die 
Größenverhältnisse des Kirchplatzes 
hält. Faszinierend auch die Konstrukti-
on des Brunnenbeckens, das sich trotz 
der mehrseitigen Hanglage des Platzes 
exakt waagerecht einfügt. 

Zu Grabe geleiteten wir: 
Irmgard Held (92) 

Marga Vroomen (81) 

Jüchener Schützenfest 
…alle Infos im Internet unter: 

www.bshv-juechen.de 

 


